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ûocâcts ie <£ inejan^gi
geht gohl's Im gliche Sramp und Schritt
's neu gohr durus, ob d'roltt, ob nit
(Es fchleicht di mit I (Bild und Seih
find: Krbeltl", los. tönt 's Seldglfchrei I

's heiht roider gfchafft mit emftem Sluet,
Stahl dem, der fini pflichte tuet

Und fchäffifcht gern, fo batt'ts der brao,
Soch tuefcht es 'srounge, bifcht en Sklao

Kler meinti, 's fött en jede Kla
Sinn und 23erfländnis defûr ha

S' 21rbet Ifcht Immer, her roie hi,
Ser allergrößt! Säge g'fll
Ser ßerrgott hät Is doch, bldänkl,
Sur 2irbet eufi ©Uder g'fchänkt.
Und nid für uf em Cotterbett

3'fulän3e, roie gern mange tät!

Sra dänkld Jedes 21Iorgerot:
Küt tuet hüt fo, roie & 21rbet, Sot
Klit 2trbets3itoerchür3ig blofi
2Sird mer 's KJältelend groüfi nid losl

Soch Krbetsroille-n 21rbetschraft
ßet je und je no 2Sunder g'fchafft.
So mlechti d' 2Bält enanderno
(En anders ©ficht früfch, frei und frohl

3m ßandcherum oerflügti, roeifcht,

Se trurig Solfcherolklgeifchf,
ünd Sürgertuged, ßär3, Serftand
S5är roider Srümpf im (Erdeland!

Srum druf und dra I dere 3it
g d' ßänd g'fpeu3t, munter, he, Ihr ßüt:
's alt gohr lit hinder is i der Sacht
Cind 's neu roird, roie mer's fätber macht 1

2fbis3ett

Die nh»offnung X>eutfd)lcmds

Gin fran3öpfcher Gffoier 3um deulfchen

2Tlichel, der mit Sleffer und
©abel an einem Slehlknödel herum-

ftochert: 2Bas fällt ghnen ein, mit folchen

gnftrumenten 3U fpeifenl Sleffer und

©abeln find ab3uliefern!" «

Setbmann*§oU»e0 f
Safj er dürft' dem Sod entgegenreifen,

Sterben auch noch gar im eig'nen Sett,

Süll der bied're Sran3mann nicht begreifen,

Senn es roäre doch 3U roundernett

Kur3 und gut, es roär' 3U fchön geroefen,

ßält' man ihn gekriegt mit ßaut und ßaar,
Siefen langen boche oon SJllhelms ©naden
2Jor das Sölker-Sehmgerlcht 3U laden.

ghn, der ehrlich, doch nicht eifern roar. e

TL ä g e I i : ©rüebi,
grüebi. ßerr 2Tîôrgelil
(Sälled Sie au: die

ßhj!
Slörgeli: gä, bhüet
mi dr ßerrgott, mer
find mäini erfeht im

gänner!
Sägel i: geh fäge fiib, dänn näime her

mueft de Surfcht cho, dä eufe9 Solch

gahr für gahr per Sag 3roei Slillione
oerfuufe Iaht!

Slörgeli: 2Sas roänd Sie? Si eus

fuuft me im Summer, roänn me eufi

Bärg gfeht, us lutter Saterlandsbigei-
ftrig, und im 2öinter, roänn me fie nüd

gfeht, um d' Srjt 3'oertriibe

Sägel i: So roiefo! üf 2Biedergüggfe!

Europäifche Kücffct)üu
Sas Spiel der Sieben.

23ler3ehn Sunkle pünkelte KJIIfon 3ur 3eit
Slerçehn. Sas Ifl 3ioeimal fieben. Samit konnte
fich Cenin in Kloskau nicht 3ufrieden geben. (Er

brauchte noch eine böfe Sieben da3U und ftreute
elnund3roan3ig Punkte In die Stall. ©an3 roie
Schiller:

die fieben
timflanden gefchäftlg den ßerrfcher der Stall."

Sie oler3ehn Sunkte haben roir fchaudernd
oerfchroinden fehen. Sie einund3roan3ig Sunkle
roerden mit roeniger gemlfchten ©efühlen 3um
Orkus roandern. 2iber fle roandern. Senn roenn

fie nicht 3um Orkus roandern. dann roandert der
Orkus 3u uns.

2Ttlllerand überfeht ©oethe.
Seitdem Klillerand Sräfident geroorden ifl,

fchaut er mit gan3 anderen ©efühlen auf die

2<onferen3en, Sölkerbünde und Sarlamentsdebat-
ten. Gr hat fo oiel Seit, dafj er anfängt, ©oethe

3u überfetjen. Keulich hat er fchon einen Sers
3ufammengebracht, oder 3roei :

.0 roüfjtet ghr, roie's roohlig Ift

Sem Sifch Im CElofee."

©abriele, der Sichler.
S' 21nnun3lo hat in feinen guten fahren 3roei

Stücke gefchrieben: .Sie tote Stadt" und ffiio-
conda". 3n ©loconda" geht das Stark, um das

es fich handelt, in Srümmer, und in der .toten
Stadt" Ifl die ßauptperfon blind. Gb d'Kn-
nun3io als Sichter nicht roirklich ein Srophef roar?

Sas Stehaufmännchen.
Sor feinem Kücktritt foll Senbelos noch ein

©efeh durchgedrückt haben, roonach die billigeren
Kflckfahrtskaiten auf der (Elfenbahn roieder

eingeführt roürden. (Er hat gleich das erfle Retourbillett

felbft genommen.

SJiedergutmachung.
Clorjd ©eorge möchte alles roieder gut machen:

grland, den ßandel mit Seutfchland und Kufj-
land. den Ausgleich mit Smerika ufro. 2Senn er

aber das alles gut gemacht hat, dann kommt die

fchroerfte Srage : 2Sie macht er Srankreich roieder

gut? Sraugott ünoerftand.

Jt nachôem

O 2<rieg. du fcheufjliches Phänomen,

fo 3eterte man oor gahren
mit ßändefalten und Kugenoerdrehn,
dich führen nur die Sarbaren I

Soch ändert mancher feinen Slan,
foroie auch die Segriffe
Sag', frommer Sruder gonathan,
roas bauft du denn fooiel Schiffe?

Sicht Schiffe find es für den Sport,
nein, folche mit grofjen Kanonen,
und leichten ße^ens gibft du fort
dafflr X Klillionen.

KÎHIft roohl damit an den Sordpol 3iehn.

um niemand 311 oerdrlefjen,
und dort mit friedlichem Semühn
Kobben und (Eisbären fchiefien?

Und du, hochedles Klblon.
dem Krieg fa fo fehr 3uroider,

roas flötefl du in demfelben Son
diefelben Kanonenlieder?

geh fah den Sührer, jüngfl Im Sraum,
einer geroaltigen Slotte,
der flehte, umfprüht oom SSogenfchaum,

inbrflnflig 3um lieben ©otte:

O ßerr, fag' an, roann endlich roird

denn mein die ganse (Erde,

auf dafj, nach deinem Start, ein filrt"
und eine ßerde" roerde?! . fi.

Ôrieffafïen der Kedaftion
R. R. in £D. Sas Ift noch

gar nichts, gm Knjelger des
Kreifes Shalroil aber roar un-
längft folgendes 3U lefen:
Sflr Srautl Spottbillig 1

Schlaf3lmmer mit 3roei
kompletten ßaarbetten und gut
gegûllten Secken." Cefjteres
beforgen fonft die Käufer
felber. befonders roenn fie kleine
Kinder haben. Sber heut3U-
tage erroeifen koulante ©e-

fchäfte ihren Kunden eben alle mögliche Kuf-
merkfamkelt.

f>. III. in 6. Ciebesbriefe des jungen KJId-
mann" roerden gegenroärtig Im Sund" publl3iert,
d. h. Sriefe eines 18-jährigen, fchroärmerifch oer-
anlagten ganglings. der, roie er u. a. mit
Segeifterung oon feiner angebeteten Caroline berichtet,
täglich oor ihren fchönen ßaaren knieend" das
©elübde ablegt, Ihr niemals untreu 3U roerden.
Safj Kîldmann, um deffen Kachlafj fich ein fo
geTchäftiger Setrieb kundgibt, mit der Seröffent-
lichung fo intimer Konfeffionen aus feiner Sepi"-
3eit einoerftanden geroefen roäre, darf allerdings
füglich be3roeifelt roerden.

fi. £D. In 5. Stann heute felbft ©erichtspräfi-
denten mit ©edichtbQchern debütieren, roie ßerr
(Eugen ßasler In Sürich, dürfen Sie natürlich auch
roacker drauflos dichten. SJäre ßerr ßasler nicht
©erichtspräfident, roürde man feine ©edichte roahr-
fcheinlich nicht lefen, roährend umgekehrt oiele
Serfe nicht gelefen roürden, roenn fie einen ©e-
rlchtspräfidenlen 3um 21Zufenoater hätten.

JTIuRii. Sei Konflantins Snkunft in Sthen
fcheint fich aus lauter Segeifterung die menfeh-
llche Seflialltät gar herrlich offenbart 3U haben.
60 roufjte ein Kugenjeuge des Spektakels der
Srankfurter Seitung oon einem ßaufen oon grr-
flnnlgen" 3U berichten, oon finnlofem Brüllen und
roahnroitilgem Sito- Kufen." Son einer Solks-
menge begrüfjt 3U roerden, die oor 2ölederfehens-
freude fingt, fchreit, pfeift, kreifcht und Im 23ahn-
flnn tobt", mufj ein gan3 apartes Sergnügen fein.

R. 6. In ©. gn einer Klünchner Seitung findet
fich folgendes 3eitgemäfje gnferat: Ktalcher
berfönlichkeit (ßrjpnotifeur. ©efellfchafter, Komiker etc.)
gelingt es, mich 3um Sränenlachen3u bringen,
da traurige Seltoerhältnlffe mich deprimieren.
©ute Sergütung." Ser 2Jermfle foll doch ein

paar ©edichtbände unferer modernften
Sichterjünglinge lefen. SJenn er dann nicht blutige
Sränen lacht. Ift ßopfen und Slab an Ihm
oerloren! Kuch Serfe oon ?ßaul Serlaine
oermögen es, roenn fie fo köfllich überfeht find, roie
die folgenden, einen ähnlichen (Effekt heroorçu-
bringen :

Slit des Sbends Knie
Kot die Sielt entlang
Schleicht Slelancholie
Sonnenuntergang,
Stiegt Slelancholie,
Stalloergeff'ner ßang,
Stich in Slelodie
Sonnenuntergang.

tt). ©. in f>. Ser Serband deutfeher Schoko-
lade-Sabrikanten in Sresden, allroo ja auch
bekanntlich die Seil"- Schokolade fabr<3iert roird,
tut kund und 3U roiffen. dafj das (Erçeugnis der
dortigen Schoggi - gnduflrie die Snfprüche des
deutfehen Solkes betreffs reftlofe Sertilgung des

ßungergefühls beffer als Irgend ein Kuslands-
fabrlkat 3U erfüllen oermöge. Sen Senfalions-
hunger Hillen 3ur Seit aber roohl auch fchroei-
3erifche Schokolade-Sabrlken,

/tnonyme-s roird auch im neuen labr nicht be-

rûcfr«<htig<.

Sruck und Serlag:
ftttienaefelifchaft Jtan $rey, 5ori<t), Slanaftr. 5/7

Selephon Sernau 10.13

gftettttnt
bie Schroeij" tritt im ganuar In ihren 25. gahrgang.

Soch keine Seitfchrift der deutfehen Schroeb
hat diefes Slter erlebt: ob fie es überlebe
das hängt daoon ab, dafj ihr In allen gebildeten
Kreifen das gntereffe entgegengebracht roird, deffen

fie bedarf, um Ihrer fchönen nationalen Kufgabe
auch fernerhin dienen 3U können. Senn nur, roenn
alle, denen das geiftlge Ceben der Sdiroeb am

fielen liegt, 3ufammenftehen und fich um die

Seitfchrift. die es 3U oermitteln geroillt Ift, fcharen,

Ift ihr Sortbeftand für die kommenden gahre
flchergeftellt.

vorwärts îs Einezwänzgi l
Jehl gokl's Im gllcke Tramp unö Sckritt
's neu Iokr öurus. od ö'wltt, ob nit
Es scklelckl öl mit I G»ö unö Reib
«Unö- Arbeit!". Ios. tönt 's Seiöglsckrel I

's beißt wlöer gsckafft mit ernstem Rluet,
Wobl öem. öer sini PsIIckIe tuet
«Unö sckäfsisckt gern, so datt'ts öer brav,
Docb tuesckl es zwunge, disent en SKIav I

Rler mein», 's sött «n jeöe Rla
Sinn unö Rerstänönis öefür ka
D' Arbet Iscbt Immer, ker wie KI,

Der allergrößt! Söge g'sl l

Der Kerrgo» kät Is öock. dlöSnkl.
2ur Ardet eus! Gllöer g'sckänkt.
«Unö niö sür us em Lotterbe»
5Z'suIänze, wie gern münge tät!

Dra öänkiö jeöes Alorgerot:
Aü« tuet büt so. wie ö' Ardet. Aot
Alit Arbetszltoerckürzlg bloß

Wlrö mer 's WSIlelenö gwüß niö los!

Dock ArbetswIIIe-n Arbetsckraft
Ket je unö je no Wunöer g'sckafst.

Do mlscktl ö' Wält enanöerno

En anöers Gsickt srüsck, srei unö frok!

Im Kanöcberum verstügti. weisckt,

De trurlg BolscnewIKIgelscnt.
«Unö Bürgertugeö. Kärz. Berstanö
Wär wiöer Trumpf Im Eröslanö!

Drum örus unö öra I öere !ZIt

I ö' Känö g'speuzt. munter, ke. !kr Lüt:
's alt Iokr »t KInöer Is I öer Rackt

llnö 's neu wlrö. wie mer's sälber mackt!
AdlszeU

Vie Entwaffnung veutschlanös

Ein französtscker Offizier zum äeutscken

Mickel. <ler mit Messer unä
Gadei an einem Meblknöäel kerum-
stockert: Was säilt Innen ein. mit solcken

Instrumenten zu speisen I Messer unö

Gabeln sinä abzuliefern I" «

Sethmann-Hollweg î
Daß er öurft' öem Toö enlgegenrelfen.

Sterben auck nock gar Im eig'nen Bett.
WIII öer dleö're Sranzmann nickt begreifen.

Denn es wäre öock zu wunöernett

Rurz unö gut. es wär' zu sckön gewesen.

Kä»' man Ikn gekriegt m» Kaut unö Kaar,
Diesen langen bocke von Wilkelms Gnaösn

Aor öos Dölker.Dekmgerlckt zu laöen.

Ikn. öer ekrlick, öock nickt eisern war. «

Nägeli: Grüetzi,
grüetzi. t5err Mörgeli l
Gäliecl Sie au: äie

Hitz!

Mörgeli: Jä. bbüet
mi <lr «Kerrgott. mer
sino mäini ersckt im

Jänner i

Nägeli: Ick säge Kitz, oann näime ber

mueß äe Dursckt cko. ää euses 2Zoick

Iabr sür Iabr per Tag zwei Miilione
oersuuse labt!

Mörgeli: Was wänö Sie? Bi eus

suust me im Summer, wänn me eusi

Bärg gsebt. us lutter Baterlanäsbigei-
strig. un6 im Winter, wänn me sie nüä

gsebt. um ä' Int z'oertrilbe

Nägeli: Sowieso! Ks Wieäergüggse!

Europäische Rückschau

Dos Spiel öer Sieben.
Blerzebn Punkt« pünkelle Wilson zur Seit

DIerzekn. Das Ist zweimal sieden. Damit konnte
sick Lenin In Aloskau nickt zufrleöen geben. Er
brauckt« nock eine böse Sieben öazu unö streute

elnunözwanzlg Punkte ln öle Welt. Ganz wie
Sckiller:

öle sieben

llmstanöen gesckästlg öen Kerrscker öer Welt."
Die vierzekn Punkt« kaben wir sckauö«rnö

v«rsckwlnö«n seken. Die elnunözwanzlg Punkte
weröen mit weniger gemiscklen G«fükl«n zum
Orkus wanöern. Aber sie wanöern. Denn wenn
sie nickt zum Orkus wanöern. öann wanöert öer
Orkus zu uns.

Alilleranö überseht Goetke.
Seltöem Alilleranö Präsident geworöen Ifl.

sckaut er mit ganz anöeren Gesüklen auf öle

Ronferenzen. Aölkerbünöe unö Parlamentsöedat-
ten. Er kat so viel !ZeIt, öaß er ansängt. Goetke

zu übersehen. Reuilck kat er sckon einen Rers

zusammengedruckt, oöer zwei:

.v wüßtet Ikr, wie s wokllg Ifl
Dem Sisck Im Einsee."

Gabriele, öer Dickler.
D' Annunzio bat In seinen guten Iakren zwei

Stücke gesckrieben: .Die tote Staöt' unö .Glo-
conöa". In .Gloconöa" gekt öas Werk, um öas

es sick kanöe». In Trümmer, unö In öer .toten
Staöt" Ifl öle Kauptperson bllnö. Od ö'An-
nunzio als Dlckter nickt wirklick ein Propket war?

Das Slekausmänncken.
Bor seinem Rücktritt so» Benlzelos nock ein

Geseh öurckgeörückl kaben, wonack öle billigeren
Rücksakrtskaiten auf öer Elsendabn wieöer

eingefükrt wuröen. Er kat glelck öas erste Retourbillett

seldfl genommen.

WIeöergutmackung.
Llonö George möckte alles wieöer gut macken:

Irlanö. öen Kanöel mit Deutsckianö unö Ruß-
lanö. öen Ausglelck mit Amerika usw. Wenn er

ader öas olles gut gemackt kat, öann kommt öle

sckwerfle Srage : Wie mackt er Srankreick wieöer

gut? Traugott llnverstanö.

Je nachdem

0 Rrieg. öu sckeuhllckes Pkänomen.
so zeterte man vor Iakren
mit Känöefalten unö Augenverörekn,
öick fükren nur öle Barbaren I

Dock ünöert mancber seinen Pian.
sowie auck öle Begriffe
Sag', frommer Bruöer Ionatkan,
was daufl öu öenn soviel Sckisse?

Rickt Sckiss« sinö es für öen Sport.
nein, solck« mit großen Ranonen.
unö lelckien K«rzsns gidfl öu sort

öafür X Aliilionen.

Willst wokl öamit an öen Roröpol ziekn.

um niemanö zu verörießen,
unö öort mit srieölickem Bemükn
Rodben unö Eisbären sckießen?

llnö öu. kock«öles Albion.
öem Rrieg ja so sekr zuwiöer.

was flötest öu In öemselden Ton
öleselden RanonenIIeöer?

Ick sak öen Sükrer. jüngst Im Traum.
einer gewaltigen Siott«.
öer st«k>«. umsprükt vom Wogsnsckaum,

Inbrünstig zum »«den Gott«:

O Kerr. sag' an. wann enöllck wlrö
öenn mein öle ganze Eröe,
aus öaß. nack öelnem Wort, .ein Kirt"
unö .eine Keröe" werö« 7 l cs. «?,

Sriefkaften üer Redaktion
k. R. ln w. Das Ist nock

gar nickts. Im Anzeiger öes
Rreise« Tkalwll ader war
unlängst solgenöes zu lesen:
.Sür Brautl SpottdlIIIg l
Sckloszlmmer mit zwei
kompletten Kaarbetten unö gut
gegüllten Decken." Letzteres
besorgen sonst öie Räuser
seider, besonöers wenn ste kleine
Rinöer Kaden. Aber keutzu-
tage erweisen kouiant«

Gesckäfte Ikren Runöen eb«n alle möglick«
Aufmerksamkeit.

H. M. in S. .Liebesbriefe öes jungen Wlö-
mann" weröen gegenwärtig Im .Bunö" publiziert,
ö. k. Briefe eines Iö jäkrlgen. sckwärmerlsck
veranlagten Jünglings, öer. wl« er u. a. mit
Begeisterung von seiner angebeteten Caroline berickt«!.
.täglick vor ikren sckönen Kaaren knieenö" öas
Geiüböe ablegt, Ikr niemals untreu zu weröen.
Daß Wiömann. um öessen Nackiaß stck ein so

gesckäftiger Betried kunögldt. mit öer Derössent-
Ilckung so Intimer Ronsesstonen aus seiner .Pepi"-
!ZeIt einverstanöen gewesen wäre, öars alleröings
füglick dezwelselt weröen.

k. tv. In Z. Wenn keute selbst Gerlcntspräst-
öenten mit Geöicktbückern öebütieren. wie Kerr
Eugen Kasler In Illrlck, öllrsen Sie natllrllck auck
wacker öraustos ölckten. Wäre Kerr Kasler nickt
Gerlcktsprästöent. rollröe man seine Geölckte wakr-
sckeinllck nickt lesen, wäkrenö umgekekrt viele
Berse nickt gelesen würöen, wenn ste «Inen Ge-
rlcktspröstöenlen zum Alusenoater kätten.

Muhli. Bei RonstanIIns AnKunst ln Atken
sckelnl stck ous lauter Begeisterung öle mensck-
Ilcke Bestialität gar kerrllck offenbart zu Kaden.
So wußte ein Augenzeuge öes Spektakels öer
Sranksurter 5Zeltung von einem .Kaufen oon Irr-
stnnlgen" zu derlckten. von .sinnlosem Brüllen unö
waknwlhigem !Zito- Rufen." Bon einer Volksmenge

begrüßt zu weröen. öle vor Wieöerfekens-
freuöe .singt, sckrei», pfeift, krelsckt unö lm Wann-
stnn tobt", muß ein gonz apartes Vergnügen sein.

R. S. In G. In einer Alünckner ^Zeitung sinöet
stck solgenöes zeitgemäße Inserat: .Welcker Per-
sönlickkeit (Knpnotiseur. Gesellsckafler.RomIker etc.)
gelingt es. mick zum Tränenlackenzu dringen,
öa traurige 5ZeItverkâItnisse mlck öeprimieren.
Gute Vergütung." Der Aermste soll öock ein

paar Geöicktdönöe unserer moöernsten Dickter»
jüngllnge lesen. Wenn sr öann nickt blutige
Tränen Iacbt. lst Kopsen unö Alalz an Ikm
verloren! Auck Verse von Paul Verlaine
vermögen es. wenn ste so köflllck überseht stnö, wie
öle folgenöen. elnen äknllcken Essekt kervorzu-
brlngen :

AI» öes Adenös Anl«
Rot öle Welt entlang
Scklelckt Aleianckolle
Sonnenuntergang.
Wiegt Al-lanckolle.
Weiloergess'ner Kang.
Alien In Aleloöie
Sonnenuntergang.

W. G. In H. Der Derbonö öeutscker Sckoko-
Iaöe-Sadrlkant«n In Dresöen. aliwo ja ouck
bekanntlick öle .Tel!"- Sckokolaöe fabriziert wirö,
tut kunö unö zu wissen, öaß öos Erzeugnis öer
öortlgen Sckoggl - Inöuflrle öle Ansprück« öes
öeutscken Volkes delresss restlos« Vertilgung öes

Kungergesükls besser als Irgenö ein Auslanös-
fabrlkat zu erfüllen vermöge. Den Sensailons-
kunger stillen zur Je» ader wokl auck
sckweizeriscke Sckokolaöe-Sabrlken.

flnonvmes wirö auch tm neuen Jahr nicht
berücksichtigt.

Druck unö Verlag:
Aktiengesellschaft Jean Zrep, ZSrtch, Dianastr. S/7
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vie Schweiz" tritt Im Januar In Ikren 2S. Iakr-

gang. Aock keine Ieltsckrift öer öeutscken Sckweiz
kat öieses Alter erleb«: od ste es überlebe
öas bängt öavon ad. öaß Ikr In allen gebllöeten
Rreisen öas Interesse sntg«g«ngedrack> wlrö. öessen

ste deöarf. um Ikrer sckönen nationalen Ausgabe
auck fernerkin ölenen zu können. Denn nur, wenn
alle, öenen öas geistige Leben öer Sckweiz am
Kerzen liegt, zusammensteken unö stck um öle

5Ze»sckrIst. öle es zu vermitteln gewillt Ist. sckaren.

Ifl Ikr Soribestanö für öle kommenöen Iakre
stckergeflellt.
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